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PBadagogijde Nonatsjdau.

1. 3n Preufen wird wader um die Lojung der Lefhrerbildbungs-
frage herum bigputiert. Bor einigen Jahren wollte RKultudminifter
freiberr von Bedlip im Einverftdindniffe mit dem driftudgliubigen
Minifterprafiventen Grafen Caprivi die Sdulfrage nur alsd Ganzes
jur Lojung bringen. ©ie erftrebten ein Sdulgefeb. Die gutgemeinten
Unjtrenqungen der beiben edlen Patrioten blieben nad) den jdhdnften
Borbereitungen und bei verheiBungdvollen Ausdfidhten {teden, weil
per Raifer felbjt jum Riidfsuge blied, inbem er, dem Jetter und Mordio
per antidyriftlidhen Preffe nadhaebend, bdie Buriidnahme ded Sdulgejes-

entourfed bver-
anlaBte. ©eit-
her bemiiht man
fidg minifteriels
lexjeiid idritt-
weije vorju-
geben. So ift bie
Bejoldbungsd-
frage al3 Teil-
jtitd zur Grle-
bigung gefom-
men, und fo tjt
die Lehrer-

bjett alljeitig-
jfter Didtujjion.
Selbjtverftdnd-
lidy gehen bie
Meinungen
weit audeinan=
der, twie bad bei
allen Fragen
von Bebeutung
perFallift, wenn
fie einmal in die
difentlide Dia-
fujjion gewor-

bilbungg- fen Ierben.

frage 3L,w Sreiberr von Jedlis, m’” . @&
Stunbe OUC[] emn e¢hemal. preufs. Untervidts-Nintfter. minn fﬁt ette
jolde Frage liegt Diebei jeweilen fdon darin, daf fie iiberhaupt ald
bisfujfionsfahiq anerfannt worden. Ginmal in der pHifentlichen Distuf-
fion, wird eine Frage geriittelt und gejchiittelt und immer veifer, bid
beren Ldfung fpielend fid ergiebt. Unter anderm maden fid in der
Lehrerbildungajrage folgenbe FHorderungen geltend:

1. Jeber ©dyitler mweife beim Cintritt in die Priparandenjdule jene Bildbung auf,
welde ein guler Sdiiler der adhtilafjigen Voltsjdule Defigen jol. 2, Dian bringe die
allgemeine Bildbung in der Praparandenfdule jum refativen Abjdluge. 3. JIn den Lefhre
plan der Priparvandenjdhule und des Lehrerfeminars werde der Unterridht in Franzdiijd
ober Gnglijd obligatorijd) eingegliebert. 4. Man ertiire RKlavier: und Orgelipiel in der
Praporandenidule und im €Seminar jum vorneberein fafultativ. 5. JIm fremdijpradliden
und naturgejdidptlichen lUnterzidyte tverbe man den Forberungen der neuern Methobe
F!anneiit, Biologie, €oziologie) geredyter als bisher. 6. Die Gejdjidte der Pidagogif
werde nidjt am Anfange, jondern am Unde deS pddagog. Unterridhtes erteilt und bis in
Die ,neuejte 3eit” fortgefest. 7. Die Cinjithrung ber Lehrieminariften in bie linterridhtse
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prarid werde ben betrefienden Lehrern der Seminarjdule fiberiragen und nidht den Fad-
[ehrern. 8. ®as Seminar bejdditige fid houptjddlidy mit ver Verufgbiloung. 9. Um
Anhalt und Torm mdglihit gleidmikig filr alle Sditler der Voltd)dule u geftalten
werbe ein mdglihit ausfithrliger Lehrplan filr bdie vier oberen Jahrginge der adttlajiigen
Boltsidule mit furjen methodijden Unmweijungen Herausgegeben. 10. Lie Bflege der all:
gemeinen Bildbung bejdranfe fid tm Seminar anf die Fortbilbung in eingelnen Teilen
ver verjdjiedenen Lildbungsiider an der Hand von Tuellenjdriften und jonftiger toifjen:
jaftliher Hilfsmittel, joweit fie mit dem BVeruj des BVolfsidyullehrers in Lesiehung ftehen.
11. ®er Lehritoif ber Tildungsfider der Volfsjdule werde im Seminar vom rein me,
ihodijden Standpunite aus behandelt. Durd) diefe Ilegtere BVehandlung des Lehritofis
wird jo aud) Der JInhalt ves Lehritoiid nod) einmal wicderholt, wenn aud), was bejonvers
widtig ift, undcr anberen ®efigispuniien; jo twird verhittet, daf ber junge Lehrer im ber
©dule jelbft erft wicver den Stofi lernen muf, ben er lehren joll.

Die Bewegung ift
exnfthajt im Rollen, Hat
bereitd in ben neuern
Lehrplinen einige G-
folge 3u verzeichnen und
perdient jpejiell auf
fathol. Sdpreizerboden
alle Beadhtung. Wir
finb, um diefen Punft
unjezer  PMonatéjdau
mit einem praftijden
Gedanten abjujdliefen,
mit ber DHeranbildung
unferer ;fathol. Lebrer
ent{hieden auf djiefer
Ebene. Gine gemein:
jame fathol. Cehrer-
bildbung3danitaltbei-
fpieldweiie filr die
Beditrfnijje von
Nri, 'Sdhwys, O6- und Nidwalden und Bug ermweift jid
sufehendsd ald eine immer jejitgemdBere und immer not-
wendigere JForderung ,aller, die die Sidulbewegqung in
ihren Gnbzielen verfolgen. Wir rufen den fatholijhen Regier-
ungen ju: Caveant consules, bevor die Einjidht ju jpdt fommt.

2. Bon Qefterreid) fommen neuefte flagen iiber ungleidje linter-
jtiiung ded Bolteidyulivejend der einjelnen Linder, iiber einfeitige Hanbde
habung’ bed Digziplinarwefend der Boltdidullehrer, iiber ju audgedehnts
€dulzeit, itber angeblige Qehrerfeindlichfeit von Dr. Lueger u. a. m,

@I)er;m[. Minijterprdfident Graf Capriot,
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Dex Unterriditdminijter von Harteel exfieht in den meiften Punften ein maf-
gebended Gingreifen nur mdglid), wenn dasd Reichdvoltajdy.lgefel gedndert
iwerdbe. Gine Harte Nufp bei der derjeitigen parlameniarijden Berfahrenyeit.
$Hoffen wir, der Wiener Biirgernm. Dr. Lueger bringe aud) da nod) Wandel.

3. Die Regieruny Wadens hHat dem Yandtage einen Gefepentoury
betr. die Gehaltdaufbefjerung der BVoltdfdullehrer vorgelegt. Ler Finans-
effeft bed Sdjritted madht iiber °« Mill. Franfen aus.

4. Bon Welgien tont e3 fHie und da in der liberalen Prejle, ald
beftiinde ein — Berdummungsdiyjtem. Rettor Dr. Sdheiwiller hat im leten
Jahrgang ber Sgsoa, alljifrlid) geftiegen
,@rilnen”  biefe - e der € dyulbefud fte-
Seite der belgijden L e tig gerwadjjen, bie
Sdjulfrage griind- o Grgebniffe d. Sdyul=
lidh geldjt. Natiixl. priifungen unun-
lieft man aber diefer texbrodjen  befries

Tage audyinEdul- digender und bie
bldttexn bie gleidjen Lehrpldne 1mmer

Angriffe und Ber-
diadytigungen  1ote-
ber. €3 liegt Sy=
ftemn in diefem Pro=
jedere. Latjade 1jt
aber eineweg, daf
feit 1884, feit dem
©turge ded freim.

reid)haltiger ge-
porden fjind und
andererjeitd die
Bah! der Analpha-
(U Deten  jebed  Jalv
fabnimmt, wadbrend
- die Bevdlferung

B it

PMinifteriums 5, Die Wieder-
Freve-Orban, bdie _ P fande madjen mit
8ahl der Edjulen Biirgermeifter Dr. Lueger. ifrem ©dul-

3wange, — er befteht ein Jahr — vielfad) feine gute Erfahrung. Tie Schul-
perjaumniffe Haben nod) jugenommen, Durd) die Bejtimmung im Ge-
fee, daf Hinder von Landleuten auBer den gefehlihen Ferien nod) jed)3
Wodhen frei befommen jollen, um bet den Grnten ju Yelfen, ftefen bdie
Edyulen mandymal ganz leer, da alle Leute von diefer Vejtimmung Ge-
braud) madjer. Bor ber Cinjithrung ded Sdulzwanges war ed in den
meifterr Gemeinden verboten, {dulpflidhtige Rinder mwdihrend der Edjul-
jeit auj dem Lande avbeiten ju laflen. Bielleiht ift gevade diefe Halb-
beit der fragwiirdbigen fed)3 Woden nidht bdie gevingjte Nrjadje ded
betlagten Uebeljtanded.  Man trage gegebemen und alteingefefjenen
Uebungen nad) Moglidfeit Redynung, im iibrigen aber fei man uner=
bittlic). Sonjequente Strenge erbittert nur am Anfange.
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6. In Portugal wird in den BVoltdjdhulen der Religiondunterridht
alé ettwad jehr MNebenjad)licdhed betrachtet, die Lyceen (Gymnajien) find
religion3{o3 und an den Hedhjdjulen wird der Atheidmus verbreitet. Wir
filgen dad nux bet, weil gewifje Leute in den fiidlichen Etaaten Guropasd den
Rleritalidmusd YHerrjdend nennen. Dad ift nun freilid) ein eigenartiger
Rleritalidmus, der den Religionduntervicht unterbindet.

7. Die Freibnrger Haben ein ,Allgemeined Edjulreglement,” vad
in feiner Wusfiihrlichfeit toofl eingig dafteht. Epegiell der ,Anbhang”
mit jeinen befonderen ,Anleitungen” mag mandjem pedantiic) vorfommen,
er ift aber eineweg in feinen 20 Artifeln ein Unifum befter Art al3
Wegleitung fiir den Unterridht, bdie Didjiplin und die moralijhe und
forperliche  Gr- weitherzig im
giehung in  Der weiteften  Sinne

Primarjdule.
Wer guten Wil
lend ijt, gewinnt
bet fetnem S djr. le-
balten aus diefem
AnbHange. an
dbnlicger Weife

ipezifiziert dasd
gange Reglement.
Dasd Gefes jelbit
ijt namentlid) ben
Lfreien Sdus
len” gegeniiber

Standerat G. Pothon.

und gejtattet
diefelben ofne
jedbe Chifane,
wad und $atho-
[ifen [eiber in
Biirid)y, Bern,
Bajel und andern
Orten nid)t ge-
gbnnt 1jt. Die

- Artitel 115, 116,

117, 118 u. 119
jeugen bomn einex
S olerany, diewnan

jwar in den meijten fathol. Kantonen ben Unberdgldubigen gegeniiber,
aber in feinem proteftantijdien Kantone den Katholifen gegeniiber finbet,
Und bdod)y fteht in Freiburg Herr Stinberat Georg Python an
ber Spife ded Erjiehungdiwefend, ein Mann, von befjen angeblidher Jn-
tolerany eine gegnerijdje Prejje periodifd) triejt.

8. Berithmt geworden ift {dulpolitijd) in lehter Jeit Wern. Be-
fanntlidp — man bdarf ed8 faft nidt nicderjdhreiben, reil e8 im Aus-
lanbe gelefen wird — wurde am Gymnajium in Pruntrut der Religions:
unterridgt fiix bie Boglinge bder fathol. unbd reform. Ronfejfion durd)
einen freidenferifen Raien in fonfeffjondlofem Einne erteilt. RNun
wiinjdten die Fathol. Juraffier eine Uenderung in bem Einne, daf diefer
Unterridht von nun an fiir die fathol. und filx die reform. Boglinge
gejondert, je durd) einen Geiftlidjen ifrer Konfejfion, exteilt twerde. Diefe
Forderung fdhien felbjtverftdndlidy; aumal wir in der ,freien” Edjiveis
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ja Glauben2s und Gerwifjendfreifieit in der Verfafjung garantiext Haben.
Wber na! Der bernijdje Regievungdrat weijt ein joldjed Gefud) rundiveq
ab, e3 jolle beim Wlten bleiben. Uuterdeffen fommt die Frage vor die
hadjite eidg. Jnitany, deren Gntideid wir rubhig abwarten. Jmmerhin
muBten wiv endlid) au¥ da3 jelten tolevante Prozedere desd §. Grjiefungs-
Direfeord Gobat von Bern Hinweifen. Wir Wilde find dodj befjere Leut’,
jagt Seume, und die Sadlage in Nri, Fretburg, Lugern, Sdwy;, Ob-
walden, Bug u. j. w. beweift e3. Cl. Frei.

* Ein Wadjtrag.

Der verehrte Here Profefior Hug in Sug hat im 1. und 2. Hefte
dbiefed Jahres eine intevejfjante BVefprecdhung , Bur Reform unferer neujpradliden
Sdulausgaben” geboten. A3 ,Tadhtrag” gieng und nod) folgende wertvolle
Grgdnzung zu, bdie wir aber wegen verfpiteten Einlangend unmoglid) mehr der
Arbeit anhdngen Tonnten, wedhaldb fie exjt teute jeparat erfdheint.

Herr Dug jdreidbt alfo: ,Soeben erhalte i) Land 1, 8 und 5 der Jeu-
fpradlichen Reformbibliothet zur Cinjicht. Die Bitdhlein find Bitbjd) eingebunbden.
Tad Papier ijt gut und der Drud forwohl ded Terted wie bder Anmertungen
fehr beutlidh, Die verfprodienen Bilber fehlen aber ganz. Wand 1, Graham
The Victorian Era 3iaflt rund 80 Seiten, bie bdazu gehdrendben Notes ebens
fall3 80 Seiten. 3 {hlage die erfte Seite dbexr MNoted auf und lefe:

1. 1 Era (I _): age, period, time,

4 Kensington Palace: a heavy brich building on the western side ot
Kensington Gardens, London 8 a Prince Regent (. | _)a man woho
rules during a sovereignes disability, in 1810, his eldest son George
was appointed Prince Regent, and so from that period he was virtually
king u. a.

Diefe Wort- und Sadertldrungen veben eine beredte Sprade. Wrme
Sdyitler, was mutet man eud) nidht alled zu! Dod) trdjtet endd), bdie 3wei-
fpradiigen Worterbiidher, eure alten zuverldifigen Freunbde, leben ja nod.
Und dak fie nod) redht lange Yeben und neue Aufgaben zu ecfitlen Haben, bdas=
fite jorgen die Motesd ber ,Yeufpradlihen Reformbibliothef.*

T Padagegifde ittevatny und Lehrmittel.

17 Newe Wege im Religiondlinterridhte. Von Johann Balerian. Buder'jde Bers
lag8budhandlung in Wiirzburg. 50 &

Balerian, ein Anonymus, Heht auf durdaus tatholijdem Boben, aber er findet die
im Religions-Unterrichte vielfad) befolaten ege veraltet. €Er will darum aud) in
religibfem Unterridyte methodifd) neue Wege wanveln. Und dak der Religions-Unter=
ridgt an ben methodifden Fortidritten der Neuszeit jo rwenig Anteil gemommen, dafiir
madt er den Schultatedgismus verantwortli) IJm Deharbe'Vdhen RKatedismus vermipt
er die logijdhe und Ddidaftijhe Aneinanverveijung der Fragen. €8 jpridht thm im Re:
ligiongunterridgte ju febr der Theologe und zu mwenig der Pddagoge. Er will von dem
Rinde und deffen Anjdauung ausgehen und daher engeren Jufjammenjdlug von biblijder
Geidichte und RKatedismus:Unterricht. Die Slaubensd: uno Sitenlehre joll nad) BValerian
aus der biblijfen Crjiblung entwidelt werden. Die Fragen und Untworten im RLated)is:
mus jolen tunlidit bejhrantt werden. Balerian fonitrutert ein Lehrgeddude, das auf
einbeitliher Grundlage KRatedhidmus und Altes Teftameni und ebenjo wieder Ratedhismus



	Pädagogische Monatsschau

